
122 Dienstag Beilage zum Halle schen Tagevlatt 27 Mai 1884

s Die Verschuldung der Gettteiuden
Die Verschuldung der Gemeinden gehört zu den wahr

haft besorgnißerregenden Erscheinungen unserer Zeit Schon
vor 4 bis 5 Jahren bezeichnete der Abg Reichensperger
mehrere Städte die gleich Florenz am Rande des Banke
rotts sich befänden Nach den vom Unterstaatssekretär
Herrfurth angestellten amtlichen Ermittelungen über die
Belastung der Kommunen mit Gemeinde und Korpora
tionsabgaben welche dem Abgeordnetenhause zugehen werden
geben folgende Zahlen ein anschauliches Bild der Ungleich
mäßigkeit der Vertheilung dieser Lasten Wir haben 1129
Gemeinden welche mehr als 150 Prozent der direkten
Staatssteuer an direkten Gemeinde Abgaben aufbringen
584 Gemeinden welche mehr als 200 Prozent Zuschlag
zur Grundsteuer 548 welche mehr als 200 Prozent Zu
schlag zur Gebäudesteuer und 220 welche mehr als 300
Prozent Zuschlag zur Klassen und Einkommensteuer erhe
ben Es kommen Fälle vor wo mehr als 500 Prozent
Zuschlag zur Grundsteuer mehr als 500 Prozent zur Ge
bäudesteuer und mehr als 600 Prozent Zuschlag zur Klas
sen und Einkommensteuer erhoben wird Von den 13 Ge
meinden in denen mehr als 500 Prozent der Klassen
und Einkommensteuer erhoben werden gehören die meisten
den westlichen Provinzen an Aber auch in Ostpreußen
giebt es zwei Städte Frauenburg und Liebemühl welche
650 bis 675 Prozent Zuschlag zur Klassen und Einkom
mensteuer erheben Das sind Zahlen die einem Jeden
die Frage abnöthigen Wohin soll das führen Denn
die Anforderungen an die Gemeinde seitens der Schulen
u s w wachsen mit jedem Jahre

Fürst Bismarck betonte neuerdings im Reichstag daß
die Gemeinden unfehlbar dem Bankerott entgegen steuerten
wenn sie sich nicht dazu entschließen wollten den Staat um
Einführung indirekter Steuern zu bitten Die direkten
Steuern führen zur Verschuldung zum Steuerdruck und zur
Revolution Kluger Weise zeigt die Stadt Breslau trotz
ihrer fortschrittlichen Verwaltung auch gar keine Neigung
die Schlachtsteuer fallen zu lassen Um die Finanzen der
meisten unserer Städte sähe es heute besser aus wenn die
Schlacht und Mahlsteuer nicht abgeschafft worden wäre
Man folgte damals vor 12 Jahren nicht wirthschaftlichen
und finanzpolitischen Erwägungen sondern ritt einfach das
Steckenpferd abstrakter Freiheitstheorien Der Schaden ist
nicht ausgeblieben Die Städte sind in Schulden und die
Bürger so in die Steuerpresse gerathen daß sie dadurch er
heblich in ihrem Erwerbsleben geschädigt werden Ueber die
letzten Folgen der verschuldeten Stadtgemeinden aber machen
sich die wenigsten Menschen klare Vorstellungen trotzdem die
Geschichte der Gegenreformation Auskunft genug giebt In
den vor 200 Jahren ganz evangelischen Städten Paderborn
Aachen u a kam es in Folge der Verschuldung der Gemeinde
zu Bürgerkriegen ohne Ende Schließlich siegten die Jesuiten
und die Städte wurden ganz katholisch

In den protestantischen Städten Oesterreichs und Böh
mens waren dieselben Ursachen und Wirkungen zu beobachten
Vor 50 und 100 Jahren verfuhren die Stadtverwaltungen
ökonomischer Sie bestritten ihre Ausgaben meist aus der
eigenen Wald Weide Feld und Fischereiwirthschaft Gegen
wärtig bekümmert man sich um solche Kleinigkeiten nicht
mehr Nur sehr wenige Gemeinden in Deutschland und
Oesterreich brauchen keine Steuern zu erheben da die Un
kosten durch Holzverkäufe oder durch die Erträge des Obst
baues gedeckt werden Und doch würde auch die neue Zeit
namentlich den großen Städten produktive Anlagen ermöglichen

Wir nennen da nur die Gasanstalten die in Deutschland
leider noch vielfach in den Händen der Engländer sind
Wir nennen ferner die Pferdebahnen die in Berlin mehr
als 10 Prozent für die Aktiengesellschaft abwerfen

Locales
Halle 26 Mai

sJm Bürg erverein für städtische Interessen
wurde am vorigen Sonnabend zuerst darüber gesprochen daß
bei der hier üblichen Konstruktion der Schuttwagen sehr viel
Schutt durch die Ritzen der Bretter hindurch auf die Straße
laufe sodaß ein solcher Wagen stets eine Spur hinterlasse
Dem würde abgeholfen werden wenn die Polizei verordnen
würde daß zu solchen Schuttladungen Wagen mit geschlosse
nen Wänden ähnlich wie die Torfhöhlen zu verwenden
seien Ferner wurde auf einen Unfug aufmerksam gemacht
welchen in letzter Zeit mehrfach Straßenjungen mit alten
Rappierklingen treiben Die Jungen schlagen rechts und
links mit diesen Klingen auf die Bordschwellen um die Funken
sprühen zu sehen unbekümmert darum ob sie vorübergehende
Kinder mit der Klinge dabei treffen Auch die Erwachsenen
sind nicht sicher daß ihnen die Kleidungsstücke zerrissen wer
den Auf Worte der Passanten geben diese Jungen nichts
und deshalb wäre es sehr zu wünschen daß die Polizei
beamten ihr Augenmerk auch etwas auf diese Jungen richten
möchten Durch einen Artikel der Saalezeitung veranlaßt
welcher von der Reorganisation der Baukommission handelt
wurde im Gegensatz zu der in jenem Artikel vertretenen
Meinung diese Kommission müsse eine gemischte sein erklärt
daß auch in Halle ebenso gut wie dies in Posen und Mag
deburg der Fall sei die Baukommission eine reine Stadtver
ordneten Kommission sein könne Eine in der Bürgerschaft
mehrfach ausgesprochene Ansicht daß das neue Stadtheater
nach der jetzigen Absteckung zu weit in die Promenade vor
springe ist nur in sofern richtig als nur die eine einzige Ecke
ca 1 Meter weiter als die Fluchtlinie des früheren Theaters
vortritt Eine andere Situation hat sich nicht herstellen lassen
da die Polizeiverwaltung von ihrer Forderung daß das
Theater überall 13 Meter Abstand von den umgebenden
Gebäuden haben soll nicht abgehen zu können erklärt da sonst
die Feuerversicherungsprämien der sämmtlichen Häuser ganz
wesentlich höhere sein würden Doch ist es vielleicht möglich
den 1 Meter noch dadurch hineinzurücken wenn die Front

etwas eingezogen würde indeß ist diese eine Ecke der Passage
gewiß nicht so hinderlich daß deshalb noch einmal eine Aen
derung an dem Plane gemacht würde Der Vorsitzende regte
sodann eine Besprechung wegen Abhaltung eines Sommer
vergnügens an und es wurde beschlossen einen Ausflug per
Dampfer bis Rothenburg und von da zu Fuß nach Könnern
auf die Georgsburg zu machen Die näheren Vorbereitungen
wurden dem Vorstande überlassen Ferner wurde bekannt
gemacht daß in nächster Woche vielleicht schon eine allge
meine Bürgerversammlung stattfinden soll in welcher über
die Angelegenheit des Bahnhofsumbaues gesprochen werden
wird Zu diesem Zwecke wird der Vorstand des Bürgerver
eins mit den Vorständen der kommunalen Bezirksvereine zu
einer vorberathenden Sitzung demnächst zusammentreten Man
ist der festen Ansicht daß etwas zu erreichen sein müsse
wenn die Bürgerschaft in einer Massenpetition erkläre daß
sie sich im vollsten Einverständniß mit den vom Magistrate
aufgestellten Forderungen befinde Hierauf folgte die Be
sprechung der Verhandlungen der vorigen Stadtverordneten
Versammlung Die nächste Sitzung fällt aus dafür wird
eine solche Sonnabend nach Pfingsten abgehalten werden

Versammlung Am Mittwoch den 28 d M
wird im Hotel zur Stadt Hamburg eine außerordent
liche Generalversammlung der Aktionäre der Halle Soran
Gubener Eisenbahngesellschaft stattfinden aus welche bethei
ligte Kreise gespannt sein dürften da in erwähnter Sitzung
Beschluß gefaßt werden soll über den von der kömglichen
Staatsregierung angebotenen Kauf der genannten Bahn
für den Staat Es soll in der Versammlung der bezüg
liche Vertrag entworfen und die nöthigensalls erforderliche
Wahl der Kommission zum Abschluß dieses Vertrages
vollzogen werden jedenfalls dürfte das bevorstehende Re
sultat auch für unsere Stadt von Interesse sein

sRittertag Unter dem Vorsitz des Eommendators
unserer Provinz des Prinzen von Schönburg Droyßig
wird heut Nachmittag im Kronprinzen der diesjährige
Rittertag der sächsischen Provinzial Genossenschaft des
Johanniter Ordens abgehalten

sPfingstansflüge Zum bevorstehenden Pfingst
feste ist mehrfache Gelegenheit zu kürzeren oder weiteren
gemeinschaftlichen Exkursionen geboten und wer etwa noch
mit sich im Zweifel ist wo er sich an den Festtagen in
gemüthlicher Gesellschaft einmal recht Harmlos vergnügt
machen will dem sei der projektirte auf 2 Tage berechnete
Ausflug des Halle schen Turnvereins nach dem Harze em
pfohlen an dem sich auch NichtMitglieder dieses Vereins
betheiligen können

Militär Badeanstalt In letzter Zeit sind
vielfach Konferenzen abgehalten worden um einen geeig
neten Platz zur Errichtung einer Schwimm und Bade
anstalt für die beiden Bataillone unserer Garnison aus
findig zu machen Der Herr Oberst Hassel wünscht die
selbe in die Nähe der Schleuse an der Ziegelwiese zu legen
was indessen aus Rücksicht auf die Tausende von Spazier
gängern nicht zu wünschen ist Außer der Polizeiverwal
tung soll auch bereits der Stromfiskus sein Veto eingelegt
haben Wenn einmal die Badeanstalt in den Pulver
weiden eingehen soll so dürfte sich doch wohl in der Nähe
der Gasanstalt ein sehr gut geeigneter Platz befinden
welcher nicht zu weit abgelegen ist und Niemand inkom
modirt

sZur Warnung Heute Vormittag spielte ein
etwa 4jähriges Kind auf dem großen Berlin und ver
suchte das aus einem Hydrantendeckel hervorquellende
Wasser dadurch zu unterdrücken daß es den Finger in die
enge Deckelöffnung steckte Der Finger war so fest in das
kleine Loch eingeklemmt daß das Kind denselben nicht wie
der herausziehen konnte Auf sein Geschrei kam ein in
der Nähe wohnender Schmiedemeister herbei welcher mit
telst Brechstange den Deckel heraushob um so den einge
klemmten Finger wieder zu befreien

fUrban der Weinräuber, wie im Volks
munde der 25 Mai genannt wird in Folge übler Erfah
rungen mit an diesem Tage nicht selten eingetretenen
Nachtfrösten die schädigend auf die Weinstöcke einwirkten
ist diesmal erfreulicherweise der in seinem ominösen Bei
namen angedeuteten Eigenheit untreu geworden und ohne
schädlichen Einfluß auf die Entwickelung des edlen Ge
wächses das den köstlichsten irdischen Trank spendet vor
übergegangen er brachte es blos zu etwas kühlem Windes
wehen am Morgen das obgleich es den Tag über anhielt
doch durch den warmen Sonnenschein seiner Schärfe be
raubt wurde Die Weinbergsbesitzer dürfen also dies
Jahr nachdem der genannte schlimme Heilige sich gnädig
erwiesen auf eine gute Ernte rechnen wenn sonst nichts
dazwischen kommt

Die Leipziger Sänger,j welche noch von früher
her bei uns in gutem Andenken stehen werden vom
1 Pfingstfeiertage ab täglich im goldenen Hirsch Hier
selbst Konzerte veranstalten Ueber die Leistungen dieser
Herren schreibt ein Reichenbacher Blatt vom 16 Mai cr
daß die Ausführung des Programmes des am Abend vor
her dort stattgefundenen Konzertes eine treffliche gewesen
sei Es wurden Ensemble und Sologesänge Duette
komische Scenen und Kouplets geboten und diese gaben den
Herren Koppe Schreyer Spitzeder und Engelhardt vollauf
Gelegenheit sich als tüchtige Spezialitäten auf dem Gebiete
der Gesangs resp Jnstrumentalkomik zu bewähren während
Herr Bogner sich als tüchtiger Liedersänger mit ausgiebiger
Baßstimme erwies Wer einmal das Bedürfniß fühlt recht
tüchtig zu lachen dem sei der Besuch dieser Konzerte ange
legentlichst empfohlen

Schwurgericht Die dritte diesjährige Schwur
gerichtsperiode beginnt am 30 Juni unter Vorsitz des Herrn
Landgerichts Direktors Reuter

sPfingst Extrazug nach Hamburg j Seitens
der königl Eisenbahn Direkrion Magdeburg wird zu Pfingsten

eine Extrafahrt nach Hamburg zu ermäßigten Preisen arrangirt
werden Die Abfahrt aus Halle ist auf Sonnabend den
31 Mai 11 Uhr 59 Min Mittags festgesetzt Ankunft in
Hamburg 7 Uhr 45 Min Abends Der Fahrpreis für die
II Klasse beträgt 21,10 M für die III Klasse 14,20
und gelten diese Billets bis inkl 20 Juni c an welchem
Tage die Rückreise beendet sein muß Die Rückfahrt von
Hamburg geschieht vom Venloer Bahnhofe aus und zwar mit

jedem fahrplanmäßigen Zuge
sDie Beförderung des bisherigen ordentlichen

Lehrers am Pädagogium des Klosters Unser Lieben Frauen
zu Magdeburg Friedrich Karl Eleve zum Oberlehrer
an dem in der Entwickelung begriffenen Gymnasium zu
Schwedt a /O ist genehmigt worden

sUnglücksfall Der in der chemischen Fabrik
von E ngelcke ck Krause in Trotha in Arbeit stehende Eduard
Walt her verunglückte am Freitag Vormittag dadurch daß
er von einer Bohle auf welcher er sich vor dem Destillir
Apparate befand ausglitt und in die Tiefe stürzte In Folge
der dadurch erlittenen Gehirnerschütterung verstarb Walther
in der darauf folgenden Nacht Er ist Familienvater und
hinterläßt fünf Kinder in den ärmlichsten Verhältnissen

Dieb stähle In den letzten Tagen haben Diebe
dem Keller eines Grundstücks auf dem Töpferplan und
demjenigen eines Grundstücks auf dem großen Berlin Be
suche abgestattet und zu diesem Behufe von Nachschlüsseln
Gebrauch gemacht da beide Keller verschlossen waren Im
ersteren Falle wurde eine Speckseite und ein Schinken im
letzteren verschiedene Fleischwaaren c gestohlen Aus
verschlossener Stube eines Hauses in der Lindenstraße ver
schwand kürzlich in der Mittagsstunde eine goldene Damen
uhr die frei auf der Kommode gelegen hatte Zum Oeff
nen des betreffenden Zimmers hatte der Dieb den zuge
hörigen Schlüssel benutzt der sich an einen anderen
Schlüssel angebunden an einer zweiten Thür auf demselben
Flure befand

Staudesamt Halle Meldung vom 24 Mai
Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Gustav

Reuter Berlinerstraße i und Jda Arnold alt Markt 19
Der Schmied Gustav Adolf Reinhold Zander Steg 7

und Therefe Friederike Henriette Danneberg Leipziger
straße 93

Eheschließungen Der Versicherungsbeamte Friedrich
Wilhelm Hugo Stolze Bahnhofsstraße 10 und Friederike
Amalie Pallas Naundorf Der Fabrikarbeiter Johannes
Saft Schulberg 8 und Marie Knieriem Hundelshaufen

Der Bäcker Richard Rudolph Rühlemann Schmeer
straße 11 und Friederike Rosette Demme Mersebnrger
straße 46 Der Kaufmann Friedrich Gustav Künniger
Brnnoswarte 4 und Emilie Mathilde Heckert Mühlweg 48

Der Restaurateur Gottfried Andreas Hermann Kahe
und Marie Bertha Louise Blume Wuchererstraße 16

Der Kaufmann Johann Ernst Friedrich Junker große
Ulrichstraße 43 und Bertha Helene Seisert Wilhelms
straße 37

Geboren Dem Schuhwaarenfabrikant Franz Leinung
Brüderstraße 17 eine T Anna Maria Frieda Dem
Schuhmacher Hermann Engelhardt gr Steinstraße 12 ein
S August Heinrich Hermann Dem Former Gustav
Schlawitz Psännerhöhe 56 eine T Anna Louise Dem
Metallschleifer Gustav Aehle Klausthorvorstadt 13 eine
T Louise Charlotte Dem Kaufmann Emil Häußler
Gütchenstraße 5 eine T Hedwig Elsa Dem Bäcker
meister Karl Richard Kreine Charlottenstraße 19 ein S
Richard Kurt Dem Böttcher Friedrich Böger Grase
weg 13 ein S Friedrich Max Dem Werkführer Franz
Sachse gr Ulrichstraße 48 eine T Johanne Marie
Dem Handarbeiter August Jänicke Liliengasse 1 eine T
Johanne Friederike Anna Dem Bataillonsbüchsenmacher
Max Gehre Bernbnrgerstraße 17a eine T Bertha Louise

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Keindorf geb
Richter 58 I 8 M 24 T Emphysem Oberglaucha 41

Des Zeugschmied Wilhelm Klappenbach S Max
4 M 5 T Brechdurchfall Albrechtstraße 5 Des
Wagenmeister Bernhard Koch Ehefrau Auguste geb Krohn
29 I 6 M 5 T Herzfehler Klinik Des Rektor
Wilhelm Frenzel T Olga 8 I 10 M 17 T Diphthe
ritis Magdeburgerstraße 36

Provinzielles
Merseburg 25 Mai Unser hochverehrter Bürger

meister a D Herr Seffner feierte gestern am 24 Mai
sein 50jähriges Bürgerjubiläum Aus diesem Anlaß fanden
sich in den Morgenstunden der Magistrat in oorxors der
Vorsitzende nebst einigen Deputirten unserer Stadtverordneten
versammlung Herr Rendant Thörmer als Vertreter der städ
tischen Beamten sowie Deputationen der Schützengilde und
der freiwilligen Feuerwehr in der Behausung des Jubilars
ein um demselben herzliche Glückwünsche zu diesem Ehren
tage darzubringen Für die Abendstunden hatte die frei
willige Feuerwehr zu Ehren des Gefeierten einen Zapfenstreich
und Ständchen in Aussicht genommen Am Sonntag vor
8 Tagen verstarb der Grubenarbeiter Leine in Kötzschau
unter verdächtigen Symptomen welche auf eine Vergif
tung schließen ließen Der Verstorbene welcher seit einigen
Tagen krank darniederlag hatte früher schon öfter nach den
genossenen Speisen welche ihm seine Frau bereitete Erbrechen
im höchsten Grade gehabt so daß man auf die Vermuthung
gekommen ist daß der Verstorbene durch seine Frau vergiftet
worden sei Die Frau ist deshalb in Haft genommen wor
den Der Verdacht wird dadurch begründet weil die Frau
mit einem früheren Schlafburschen in einem intimen Verhält
nisse steht und sich in Folge dessen mit ihrem Ehemanne
nicht vertragen konnte Am Tage ihrer Verhaftung kam nun
ein Brief von dem Schlafburschen an die Frau welcher von
der Polizeibehörde gerade in dem Augenblicke abgefangen
wurde als das erste Verhör in der Wohnung des verstor



benen L stattfand Der Inhalt dieses Briefes soll so gra
virend für die Schuld der Frau des L gewesen sein daß
man dieselbe sofort gesanglich einzog Der Schlafbursche
frägt nämlich ziemlich naiv in seinem Briefe an ob das
was sich die Frau L vorgenommen hätte geglückt sei
Am Mittwoch wurde der Körper des Leine von dem Kreis
physikus Herrn Or Simon Merfeburg und dem Kreiswund
arzt Herrn Dr Döring Lützen im Beisein mehrerer Herren
vom Lützener Gericht geöffnet und zwar soll die Obduktion
ergeben haben daß der verstorbene L wirklich durch Gift
verendet sei Die Frau L wurde mit der Leiche ihres
Mannes konfrontirt und sodann von den anwesenden Herren
vom Gericht in ein scharfes Verhör genommen die Frau
leugnet jedoch beharrlich ihre Schuld Der Schlafbursche soll
sofort nach diesem gesanglich eingezogen worden sein

Klein Gräfendorf Bei dem Gewitter am
Montag waren die Dienstknechte des Herrn Oekonomen
Vogel Hierselbst Schäfer und Renner auf dem Felde um
Futter zu holen Als sie sich wegen des starken Regens
unter den Wagen setzten fuhr kurz darauf ein Blitzschlag
dicht am Wagen vorbei in die Erde Hierdurch beängstigt
warfen sie die Sense weg machten das Pferd los um
nach Hause zu machen als in demselben Augenblick aber
mals ein Schlag dicht an ihnen vorbeiging welcher sie zu
Boden warf und auf einige Zeit betäubte Der c Renner
sagt aus daß der Druck so stark gewesen sei als hätte
ihn Jemand über den Kopf gehauen

Nord Hausen 23 Mai Die diesjährige ordent
liche General Versammlung der Nordhausen Erfurter Eisen
bahn Gesellschaft findet am Sonnabend den 7 Juni
Mittags 12 Uhr Hierselbst statt Auf der Tagesordnung
steht u A ein Antrag des Verwaltungsrathes wegen An
kaufs der Hohenebra Ebelebener Bahn und Beschaffung der

Mittel hierfür
Aschersleben 21 Mai Am Sonnabend ist es

gelungen eine Gelegenheitsdiebin zu ergreifen in der Person
eines noch nicht lange der Schule entwachsenen Mädchens
Dasselbe hatte eine Ausgehestelle bei einer Familie in einem
Hause auf dem Graben und stahl dem zu ebener Erde
wohnenden Wirth dessen Wohnung kennen zu lernen sie
Gelegenheit gesucht und gefunden hatte während der Ab
wesenheit der Familie etwa 30 Obgleich es den Ver
dacht auf einen Handwerksburschen zu lenken suchte ver
mochte die Polizei doch es zu überführen und auch einen
Theil es gestohlenen Geldes herbeizuschaffen Ein in
einem Gasthofe logirender Reisender vermißte seine Brief
tasche mit angeblich 1000 Die deshalb zu Hülse ge
rufene Polizei entdeckte die Diebin in der Person des
Dienstmädchens das die Zimmer zu reinigen hatte Die
von demselben entwendete und versteckt gewesene Brieftasche

mit dem Gelde ist wieder herbeigeschafft
Roda 21 Mai In eigenthümlicher Weise hatte

dieser Tage ein Geisteskranker hier seine Flucht aus der
hiesigen Irrenanstalt ins Werk gesetzt Derselbe war in
den Abzugskanal gekrochen um durch denselben zu ent
fliehen Er blieb jedoch in dem Kanal stecken und erst
nach zwei Tagen wurde er entdeckt und aus seiner schreck

lichen Lage befreit
Aus Thüringen Die in verschiedenen Gegenden

Thüringens angestellten Versuche zur Hebung der deutschen
Tabakskultur mittelst Anbaues edlerer Sorten scheinen von
Erfolg begleitet zu sein Es hat sich herausgestellt daß
unser Boden und Klima recht wohl geeignet sind ein
werthvolleres Blatt zu erzeugen als den ordinären

Knaster und mehrt sich demgemäß die Zahl der Land
wirthe täglich welche von den bisherigen gewöhnlichen zu
den feineren amerikanischen Sorten übergehen Namentlich
im Meiningenfchen ist man bereits zur Anlage größerer
Pflanzungen vorgeschritten

Universitätsnachrichten
Göttingen Am 16 Mai ist hier der Geheime

Justizrath I r Thöl verschieden Johann Heinrich Thöl
wurde am 6 Juni 1807 zu Lübeck geboren Nachdem er
im Jahre 1829 promovirt hatte HMlitirte er sich 1830

als Privatdozent in Göttingen Sieben Jahre später zum
außerordentlichen Professor ernannt folgte er 1842 einem
Rufe als ordentlicher Professor nach Rostock Nachdem
Thöl sodann vom 27 November 1848 bis 21 März 1849
Mitglied der deutschen Nationalversammlung gewesen wurde
er Michaelis 1849 nach Göttingen zurückberufen und hat
seit dieser Zeit ununterbrochen der dortigen Universität an
gehört Einer der scharfsinnigsten Juristen der anregend
sten Lehrer der anerkanntesten juristischen Schriftsteller hat
er besonders hervorragenden Antheil an der Fortentwicke
lung des deutschen Handelsrechts und Wechselrechts genom
men Wer Thöl kannte der wurde durch seine unver
gleichliche stets freundliche und heitere Liebenswürdigkeit
gefesselt Wie weit der Kreis seiner Freunde und Verehrer
reichte das trat auch gelegentlich seines im Sommer 1879
gefeierten Doktor Jubiläums zu Tage Die Erinnerung
an sein reiches Wirken dem jetzt ein sanfter Tod ein Ziel
gesetzt wird fortleben so lange die Wissenschaft des deut
schen Rechts besteht

Wissenschaft Kunst und Literatur
Berlin 24 Mai Die Preisvertheilung für die in

dem Hygieine Ausstellungsgebäude jetzt stattfindende Konkur
renz zur Ausstattung einer kleinen Wohnung mit billigen
Möbeln hat sich heute unter dem Vorsitze des Herrn Stadt
rath Hübner zu einer Schlußsitzung versammelt und war bis
auf ein durch eine Reise behindertes Mitglied vollzählig er
schienen Mit erheblicher Majorität ist beschlossen den ersten
Preis von 1000 Mark diesmal nicht zur Zuerkennung zu
bringen ebenso nicht den vierten von 300 Mark dagegen
ist zuerkannt der zweite Preis von 60 Mark gestiftet vom
Eentralverein für das Wohl der arbeitenden Klassen den
Herren Siebert u Aschenbach den dritten Preis der Stadt
Berlin erhalten die Herren Röber u Jarotzky

Vermischtes
Krefeld 21 Mai Ein schweres Unglück hat sich

vorgestern Abend in dem benachbarten Osterath ereignet Wie
die Krefelder Zeitung berichtet haben daselbst bei einem
Mittwoch Nachts ausgebrochenen Brande 6 Kinder des
Ackerers Nibbels im Alter von 2 13 Jahren welche mit
der Großmutter und einem Dienstmädchen zusammen im
oberen Stockwerke schliefen den Tod in den Flammen ge
funden Das Dienstmädchen hatte sich noch rechtzeitig gerettet
auch die alte Frau konnte noch dem sie bedrohenden Schicksal
glücklich entrissen werden

Bremen 25 Mai Die Rettungsstation Amrum
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele

graphirt Am 25 Mai von dem englischen Fischkutter
Osprey Nr 31 Kapitän Richard Eock gestrandet auf dem

Holtknop vor Amrum 5 Personen gerettet durch Rettungs
boot Theodor Preußer der Station Kniephafen steifer
Nordwind Rettungsboot 12 Stunden unterwegs

Rostock 24 Mai Heute früh 6 Uhr brach in
dem Speicher in welchem sich die Montirungsbestände des
Mecklenburgischen Füsilier Regiments Nr 90 befanden
Feuer aus Der Speicher brannte total aus und sind die
Montirungsbestände größtentheils vernichtet

Schlettstadt 23 Mai Gestern Morgen fand
ein Pistolenduell zwischen zwei Offizieren des 8 Würtem
bergifchen Infanterie Regiments Nr 126 in der Nähe der
Station Wanzel statt Beide Duellanten sind verwundet
der eine Hauptmann G leider schwer in der Brust wäh
rend der andere Oberstlieutenant Gr v D einen Schuß
in den Schenkel erhalten hat Ueber die Veranlassung
sind bis jetzt nur Gerüchte im Umlauf

Straßburg 20 Mai Wie aus Unternehmungs
kreisen verlautet ist man mit der letzten Entscheidung be
treffend die Submission des Kaiserpalastes im höchsten
Grade unzufrieden und wird diese Angelegenheit wie das
Els Journ berichtet insofern ein interessantes Nachspiel

erhalten als auf vielfache Anregung die Sache beim Reichstag
vorstellig gemacht werden soll Die Mittheilung als haben
Hoizmann u Cie als Billigstfordernde den Zuschlag erhalten
ist wie es scheint nicht richtig denn während die Submission

ausschließlich rothes Material zur Bedingung gemacht hatte
laute der Zuschlag merkwürdiger Weise aus graues Material
und zwar mit Vereinbarung erhöhter Preise während ge
legentlich eines viel billigeren Angebotes von anderer Seite
der Gedanke an Ausführung des Palastes in grauem Ma
terial als undenkbar gewissermaßen mit Entrüstung zurück
gewiesen worden sei

Petersburg 25 Mai Der Moskauer Expreßzug
ist in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr in der Nähe der
Station Bologna entgleist die Lokomotive mit einem Gepäck
wagen und 3 Personenwagen 2 Klasse stürzten den Eisen
bahndamm hinunter Der Direktor einer Moskauer Fabrik
Namens Dutel wurde getödtet ein Herr und eine Dame
wurden schwer 5 Personen vom Zugpersonal wurden leicht
verletzt

sPongratz und Dürschner,f die vermeintlichen
Mörder des unglücklichen Banquiers Eifert standen dieser
Taqe vor dem Wiener Ausnahmegericht aber nicht um sich
wegen des Raubmordes an Eifert zu verantworten sondern
unter der Anklage des anderweitig begangenen Raubes und
schweren Diebstahls Trotz der gravirenden Momente näm
lich welche den Verdacht daß Attentat an Eisert und seinen
Kindern begangen zu haben unterstützten und trotzdem daß
Eisert selber den Pongratz als einen der Mordgesellen mit
aller Bestimmtheit recognoscirte gelangte die Justizbehörde
zu der Ueberzeugung daß Pongratz und Dürschner an der
Eisert schen Mordaffaire nicht betheiligt gewesen die wahren
Thäter vielmehr anderswo unter den Anarchisten zu suchen
sind Die Verhandlung die im Uebrigen wenig Bemerkens
werthes bot endete mit der Verurtheilung des Pongratz
zu sechs Jahren schweren Kerkers und der Freisprechung
des Dürschner

fJn WeselZ geriethen vor etlichen Tagen ein
Civilist mit zwei Unteroffizieren in Streit Ersterer der
einen Spaten bei sich führte verwundete beide Unter
offiziere nicht unerheblich so daß dieselben in s Lazareth
gebracht werden mußten woselbst die Wunden des Einen
als lebensgefährlich sich erwiesen Da die Angegriffenen
indeß von ihren Seitengewehren fleißig Gebrauch gemacht
hatten trug der rauflustige Mensch ebenfalls bedeutende
Verletzungen davon

Jn Favrot bei LandreciesZ im französischen
Norddepartement lebt der frühere Artillerist Joseph Moreau
welcher während des deutsch französischen Krieges wohl die
schrecklichste aller Verwundungen erlitten hat deren
Heilung gelungen ist Ein Granatsplitter so schreibt man
der Voss Ztg riß ihm am 3 Januar 1871 bei Ba
paume rechts von oben kommend das ganze Gesicht weg
Augen Nase und Oberkiefer waren zerrissen der Unterkiefer
verrenkt Man ließ ihn für todt liegen Eine halbe Stunde
später stand er jedoch von selbst auf und da das linke Auge
noch einen Rest Sehvermögen zeigte kam er öfters fallend
und auf den Knien rutschend bis Ervillers Am folgenden
Tage ließ ihn ein Oberst nach Arras fahren und in s Laza
reth bringen wo er erst am 4 Oktober entlassen werden
konnte Während dieser neun Monate war die Vernarbung
nicht vollständig geworden Man schaffte Moreau nach dem
Lazareth Val de GrZ ce in Paris wo er bis zum 26 März
1872 blieb Hier wurde er sorgfältig gepflegt und Gegen
stand lebhafter wissenschaftlicher Erörterungen Im April
wurde er als vollständig geheilt entlassen Diese traurige
Vollständigkeit besteht darin daß man ihm ein künstliches
Gesicht aufgesetzt hat Da alle Weichtheile seines Gesichts
durch die Granate abgerissen und sogar die Knochentheile
vielfach gequetscht worden waren glich das Antlitz fast einem
Todtenkopse zwei leere Augenhöhlen eine Höhle an Stelle
der Nase und ein offener Mund Hierauf hat man eine
Wachsmaske angelegt welche alle fehlenden Theile begreift
Der Zahnkünstler Delalain legte einen künstlichen Gaumen
an um das Gebiß des Oberkiefers wieder herzustellen Die
Maske paßt ganz genau die Augen derselben sind geschlossen
sie hält sehr fest besonders da allmälig an ihrem Rande eine
kleine Hautwulst gewachsen ist Der Patient athmet durch
die Löcher der falschen Nase in den inneren Augenwinkeln
der Maske sind zwei kleine Luftlöcher angebracht Die Höh
lung bei der Nase ist mit Charpie unterlegt um die innere
Nasenhaut zu schützen Ein kleines Schwämmchen nimmt den
Nasenschleim auf und verhindert das Eindringen fremder
Körper Alle Funktionen sind jetzt gesichert Moreau athmet
srei ißt ohne Beschwerde vermag selbst Hartes zu beißen
spricht so deutlich wie früher riecht vermag sogar Flöte zu
blasen Er erfreut sich jetzt vollständiger Gesundheit erzählt
bereitwillig seine Erlebnisse und bethätigt die allen Blinden
eigene Ergebung in sein Schicksal Sein Gehör und beson
ders der Tastsinn und das Gefühl haben sich außerordentlich
entwickelt von weit und breit kommen Leute um ihn zu be
suchen Er hat das Ehrenkreuz und eine erhöhte Pension

sJn Irlands macht eine Entführungsgeschichte
großes Aufsehen Der reiche Gutspächter Hayes in Thurles
saß am Sonntag Abend friedlich im Kreise seiner Familie
zu der auch eine bildhübsche Tochter von 20 Jahren zählt
als plötzlich fünf vermummte Männer in sein Haus eindran
gen und mit geladenen Revolvern in der Hand das junge
Mädchen gewaltsam mit sich fortschleppten Die Drohung
jedem Widerstande mit dem Gebrauche der Waffe begegnen
zu wollen hielt die Eltern und Geschwister des Mädchens
wie gebannt auf ihren Sitzen fest und die Räuber entkamen
glücklich mit ihrer Beute Sie schleppten das Mädchen in
ein leerstehendes Haus bei Eappawhite und trachteten es
durch Drohungen zu bewegen sich mit einem der Entführer
zu vermählen Die junge Dame aber die über 1000 Pfund
verfügt weigerte sich trotz der unheimlichen Situation und
trotz aller Gewaltandrohungen standhaft zwischen den fünf
Freiern zu wählen und verstand es nach vierundzwanzig
stündiger Haft ihren Peinigern zu entkommen Sie eilte
nicht direkt nach Hause sondern zum nächsten Gensdarmerie
posten und unter ihrer Führung verhaftete man alsbald vier
der Heirathskandidaten die nun hinter Schloß und Riegel
der weiteren Entwicklung des von ihnen infzenirten Romans
entgegensehen
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Mein aber niedlich ist das neueste Mord
werkzeug der Fenier Der Zugführer Nixon auf der Cale
donian Eisenbahn erhielt dieser Tage ein Kistchen Cigarren
Zufälligerweise zerbrach er eine der Cigarren und fand in
derselben zu seiner nicht geringen Ueberraschung eine kleine
Röhre die mit einem Sprengstoffe gefüllt und mit einer
Zündkapsel versehen war Mehrere andere Cigarren waren
in der gleichen Weise geladen Nixon erstattete die ge
richtliche Anzeige und die Untersuchung wurde eingeleitet

fZnm Raubattentat in der Schweizer
müh le Eine aus Pest angelangte Depesche meldet
Das Mittwoch in Folge des versuchten Verkaufes von
Werthpapieren verhaftete Individuum hat nach längerem
Verhöre eingestanden daß sein Name Karl Rößler sei und
daß er im Vereine mit seinem Bruder Franz und einem
gewissen Gratz das Raubattentat in der Schweizermühle
in Weißkirchlitz bei Teplitz verübt habe Franz Rößler
welcher entkam soll eine 12 000FI enthaltende Handtasche
mitgenommen haben Karl Rößler wurde Donnerstag von
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags vernommen
Im Großen und Ganzen entspricht seine Darstellung des
Raubattentates den früheren Zeitungsberichten doch will
Rößler keine Gewalt angewendet haben Die Requisiten
zur Ausführung des Raubes Gewehre Dienstkappe und
Mantel wurden in Prag gekaust Die Idee hierzu sei
von dem gewesenen Kaufmann Gratz ausgegangen mit
welchem Rößler in Brüx in Haft war Nach dem Raube
gingen die Brüder Rößler nach Hamburg um sich nach
Amerika einzuschiffen gaben aber später den Plan auf und
besuchten Dresden Leipzig Berlin Wien und Trieft In
letzterer Stadt wurde ein Theil der Werthpapiere verkauft
Von dort begaben sie sich über Wien nach Pest Von dem
flüchtigen Franz Rößler ist bisher keine Spur gefunden

sEine telegraphische Unterhaltung auf
7000 englische Meilen Distanz fand vor Kurzem zwischen
London und Kalkutta statt Der Herausgeber der englischen
Zeitschrift The Telegraphist hatte schon häufig die vortreff
liche Linie zwischen London und Teheran Persien deren
Länge 3800 englische Meilen beträgt d h mehr als das
Anderthalbfache des transatlantischen Kabels rühmen hören
glaubte indessen bezweifeln zu müssen daß man auf solche
Längen mit dem Morse Apparat noch deutliche Zeichen er
halten könne Einer Einladung folgend begab er sich an
die Londoner Endstation und sprach zuerst mit dem deutschen
Telegraphisten zu Emden in den nächsten Minuten mit Odessa
und kurz darauf mit Teheran und Agra Um den Triumph
der Telegraphie zu vollenden wurde in Agra die Leitung
nach Kalkutta eingeschaltet und in kurzer Zeit unterhielt sich
der Herausgeber des Telegraphist mit seinem Landsmann
in Kalkutta Der Letztere wollte Anfangs gar nicht glauben
daß er wirklich mit der englischen Hauptstadt in Verbindung
sei Wenn man bedenkt daß diese Unterhaltung auf eine
Distanz von 7000 englischen Meilen der dreifachen Länge
des transatlantischen Kabels stattfand und die Zeichen etwa
14 Worte per Minute dabei sehr deutlich waren so muß
man wirklich staunen über einen derartigen Triumph der
Telegraphie der Wissenschaft überhaupt welche uns so zu
Herren über Raum und Zeit gemacht hat

Emile Augier,j der berühmte französische Dra
matiker ist unlängst der Held eines kleinen recht amüsanten
Vorfalles gewesen Er besuchte eine befreundete gegenwärtig
auf dem Lande in Villeggiatur lebende Familie die gerade
während des Aufenthalts Augier s einen neuen Zuwachs er
fuhr Der erfreute Vater begiebt sich also Tags darauf von
dem Autor der EffrontöS und einem anderen Freunde be
gleitet auf die Mairie um die gesetzliche Geburtsmeldung
zu machen Der Adjoint des abwesenden Maires ein braves
biederes Männchen nimmt denn auch pflichteifrigst des Pro
tokoll aus und wendet sich an Augier als ersten der Zeugen

Ihr Name mein Herr Emile Augier Ihr
Beruf Lommö äs Iktti ös Mitglied der Akademie
Franchise Gut erwiderte nun der Beamte der Mairie
Sie müssen jetzt dieses Protokoll hier unterzeichnen Können

Sie schreiben Wo nicht so machen Sie ein Kreuz
Man stelle sich die Heiterkeit vor die trotz des feierlichen
Momentes nun losbrach

Einige Züge aus dem Leben preußischer
Königes Es war während einer Revue welche der große
Friedrich bei Stargard in Pommern abhielt Dem Regiments
v Schliessen wollte durchaus nicht die Aufgabe des Retirirens

SQ liZQS wie damals allein ausführbar gelingen
Der König in wenig guter Laune erhob den Krückstock und
schlug auf die aus der Ordnung Gekommenen los mit dem

Zuruf Wollt Ihr wohl ordentlich retiriren
Da wendet sich ein ehrlicher pommerscher Musketier um
Davon heb n wir nie was holl n Majestät und sofort senkte

Friedrich den Krückstock sieht den Mann scharf an und reitet
dann schweigend weiter Dem Oberjägermeister Grafen
Asseburg Meisdorf gehörte die alte Burg Falkenstein im
Harz hoch auf einem Felsen gelegen in wilder lieblicher
Umgebung dort war König Friedrich Wilhelm IV gern
zur Jagd Als er einmal wieder hier war brachte ein
junger Mann den sehr ähnlich geschnitzten Kopf des jetzigen
Kaisers damaligen Prinzen von Preußen in Elfenbein und
bot denselben den Herren vom Gefolge des Königs zum
Kauf an Einer kaufte ihn und meinte ich möchte ihn
wohl Sr Majestät dem Könige überreichen aber ich weiß
nicht ob ich s wagen soll Ei sagte Graf Asseburg

überlassen Sie ihn mir Ich werde einen Stock aus meinem
Eichenwalde schneiden den Kopf als Knopf darauf befestigen

und ihn so dem Könige überreichen Das geschah Der
König nahm den Stock mit sichtlichem Vergnügen benutzte
ihn sogleich und sagte als er sich darauf stützte Was das
sür eine Freude ist daß ich mich so auf meinen Bruder
stützen kann

sVom alten Fritz Z Im Tagebuch oder Ge
schichtskalender aus Friedrich des Großen Regentenleben
von Rödenbeck findet sich im dritten Band folgendes Re
skript des großen Königs an den Geh Rath v Taubenheim
Mcher dem König vorgeschlagen hatte die Gehälter mehrerer

Unterbeamten herabzusetzen Das Schriftstück ist datlrt vom
4 Mai 1786 stammt also aus des Königs letztem Lebens
jahre Ich danke dem Geh Rath v Taubenheim für Seine
gute Gesinnung und ökonomischen Rath Ich finde aber
solchen um so weniger acceptable da die armen Leute jener
Klasse ohnehin so kümmerlich leben müssen da Lebensmittel
und alles jetzo so theuer ist und sie eher eine Verbesserung
als Abzug haben müssen Indessen will ich doch Seinen
Plan und die darin enthaltene gute Gesinnung annehmen
und jenen Vorschlag an Ihm selbst zur Ausführung bringen
und ihm jährlich 1000 Thlr mit dem Vorbehalt vom
Tractement abziehen daß er sich übers Jahr wieder melden
und mir berichten kann ob dieser Etat und Abzug Seiner
eigenen häuslichen Einrichtung vortheilhast oder schädlich sei
Im ersten Fall will ich Ihm von seinem so großen als
unverdienten Tractement von 4000 Thlr auf die Hälfte
herunter setzen und bei Seiner Beruhigung Seine ökono
mische und patriotische Gesinnung loben und auch bei An
dern die sich dieserhalb melden werden diese Verfügung in
Application bringen Friedrich

fUebertrumpft Ein Schauspieler und ein
Student konnten beide es nicht unterlassen sich gegenseitig
zu hänseln So erzählte einmal der Student daß als einst
Sonnenthal in dem Städtchen R gastirte Alles in Un
ordnung kam weil jeder den großen Mimen hören wollte
daß die Handwerker und Kaufleute ihre Läden früher schlössen
die Bureaustunden abgekürzt wurden u s w Als aber
gleich darauf sein Freund X, hier deutete er auf den Schau
spieler dort gastirt habe hätte er Alles wieder in die schönste
Ordnung zurückgebracht Als nun kurz darauf der
Student im Examen durchfiel gratulirte ihm der Künstler
hierzu mit der Bemerkung er habe sein Examen so unver
gleichlich gut bestanden daß alle Examinatoren äg eaxo ge
rufen hätten

Ein selbstbewußter Schauspielers wurde
gebeten das Wort Egoist zu erklären Egoist, ant
wortete der Künstler nachdenklich ist ein Mensch der sich
nicht mit mir beschäftigt

Von der Ausstellung billiger Wohnungs
einrichtungen in Berlin werden dem Dtsch Mtgsbl
noch folgende Gesprächsfragmente mitgetheilt

Halten Sie die Idee den Leuten eine Möbel Aus
stattung für 500 Mark zu bieten für praktisch

Ah Unsinn Leute die nur 500 Mark zum Hei
rathen haben die besitzen überhaupt keine 500 Mark

Sie Welch entzückendes Heim diese drei RäumeI
Fritz nicht wahr ich wünsche mir gar keine größere Woh
nung Raum ist in der kleinsten Hütte

Er Ja aber ich sehe keinen Spucknapf

Ob die Teppiche wohl auch zu dem 500 Mark
Meublement gehören

Wat denkste denn Dir werden se ooch noch nen
Schaukelstuhl rinstellen
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Der Pessimist Na in der Wohnung seh ich auch
schon den Gerichtsvollzieher

Töchterchen Mama ich sehe ja kein Klavier wo
sollen denn da die Töchter üben

Papa In der Küche mein Kind

Schwiegermama m sxe Lieber Doktor notiren
Sie sich doch diesen Schrank und diesen Tisch Liese gefallen
Dir diese Sachen nicht

Tochter Aber Mama ich bin doch keine 500
Mark Braut

55

Tochter Mama wo hat denn die Frau die hier
wohnen soll ihre Kleider Mama An

Aussteller Mein Herr ich bitte die Kommoden
fächer nicht herauszuziehen die Gegenstände dürfen nicht
berührt werden Besucher So heißt es nicht Es
prüfe wer sich ewig bindet

Ein Marquis ohne Marquifat,j der den
klug vorsichtigen Streich gemacht eine berühmte gefeierte
weihrauchumqualmte Sängerin zum Altar zu führen sagte
vor einigen Tagen scheinbar scherzhaft in einer Soiree zu
seiner Hauszierde Nicht wahr ich bin so gut Du verdienst
mich garnicht Dich nicht, versetzte schalkhaft das
geistreiche Weibchen aber ich verdiene Dir

Reueste Mittheilungen
Berlin 26 Mai

Prinz Wilhelm wird der N Pr Zeitung zu
folge am 28 Mai aus Moskau über Warschau wieder in
Berlin eintreffen

Die Kaiserin die in früheren Jahren an vielen
Sonntagen in der St Matthäus Kirche dem Gottesdienste
beiwohnte hat dem General Superintendenten I Büchfel
der jetzt von seinen lange verwalteten und reich gesegneten
Aemtern zurücktreten wird am Tage darauf nachdem sein
designirter Amtsnachfolger der Generalsuperintendent Braun

in St Matthäus seine Probepredigt gehalten hatte unter
dem 21 April folgendes Schreiben zugehen lassen

Ich kann den Zeitpunkt nicht herannahen sehen der
Sie von Ihrem jetzigen Amte trennen wird ohne Ihnen
noch einmal aus vollem Herzen für das Beispiel zu danken
das Sie Ihren Berufsgenossen der evangelischen Kirche an
der Spitze einer selbstgeschaffenen Gemeinde und in der Mitte
einer Stadt wie Berlin gegeben haben Persönlich dankbar
für jedes Trosteswort das auch Ich durch Ihren Einfluß
gewonnen habe als Freundin der Matthäi Kirche kann Ich
mein Bedauern nicht unterdrücken Sie scheiden zu sehen
Aber Ich weiß daß Sie durch Fürbitte und Hülfsbereitschaft
Ihrer so alten Gemeinde und überhaupt Ihrem ganzen
bisherigen Wirkungskreise nahe bleiben werden Ich weiß
auch daß Gottes reichster Segen treuen Dienern der Kirche

beschieden ist und daß Sie diesen Lohn diesseits und jenseits
empfangen werden Das Andenken das Ich Ihnen widme
begleitet diese Zeilen

Berlin 21 April 1884 Augusta
Mit diesem Schreiben hat wie die N Pr Z meldet

die Kaiserin dem General Superintendenten ein schönes Re
liefbild von Metall überfandt den leidenden Christus mit
einer Dornenkrone auf dem Haupte darstellend

Der Kultusminister Dr v Goßler welcher der Bei
setzung des verstorbenen Geheimen Regierungsrathes Pro
fessors Dr Goeppert in Breslau beigewohnt hat ist nach
dem er eben erst von Breslau zurückgekehrt war wieder
dorthin gereist um wie verlautet eine erkrankte Verwandte
zu besuchen

Die Unfallversicherungs Commission des Reichstages
hat die Vorlage in zweiter Lesung angenommen Die frei
sinnige Partei motivirte ihr ablehnendes Votum in einer be
sonderen Erklärung

Eine Vorlage betreffend einheitliche Regelung des
Lotteriewesens wird dem Bundesrathe in Kurzem zugehen

Prof Dr Koch ist vom Cultusminister zum Leiter
des zu errichtenden Hygieine Museums berufen worden und
hat diese neue Auszeichnung angenommen

In Berlin Wien Petersburg Paris und London
werden demnächst wie wir hören zwei bulgarische Sendboten
eintreffen Christo Christoph und Jovantsch Keschut welche
Namens ihrer Brüder südlich vom Balkan für die Vereini
gung Bulgariens und Ostrumeliens wirken wollen Sechs
hundert Pfund türkisch sind von monistisch gesinnten bulga
rischen Patrioten zur Deckung der Reisekosten gesammelt
worden

Ein eigenthümlicher Vorfall so schreibt man dem
Dtsch Mtgsbl aus Karlsruhe macht heute in gewissen

Kreisen der badischen Hauptstadt viel von sich reden Vor
einigen Tagen wurde ein seit nahezu zwei Monaten verhaf
teter Russe Namens Pulchikin an die russische Grenze trans

portirt zu welchem Zwecke ist bis jetzt unbekannt geblie
ben Derselbe wurde aus der Schweiz kommend in Frei
burg verhaftet wobei man ihm eine Anzahl Schriften
Uebersetzungen nationalökonomischer Schriften abnahm Die

Gemahlin des verhafteten Russen die von dem Transport
keine Ahnung hatte wurde am verflossenen Donnerstag bei
Justizminister Nokk vorstellig der ihr mittheilte daß sie in
Kürze das Nähere erfahren werde Der Staatsanwalt von
Berg in Freiburg hatte den Untersuchungsgefangenen photo
graphiren lassen und die Photographie nach Rußland an ein
zelne Behörden gesendet Aus welchem Grunde ist vorerst
nicht ersichtlich wennschon als feststehend betrachtet werden
kann daß der Verhaftete der nihilistischen Partei angehört
Interessant wäre zu erfahren auf welche Requisition die
Auslieferung geschehen sei In Freiburg wurden vorgestern
noch zwei Russen verhaftet

Telegraphische Nachrichten

Weimar 25 Mai Der von den Thüringer
Nationalliberalen heute hier abgehaltene Parteitag war aus
allen Thüringischen Staaten zahlreich besucht und nahm
eine Resolution an welche das Einverständniß mit den Ber
liner und Heidelberger Erkärungen zum Parteiprogramm
von 1881 ausspricht

Philippsruhe 25 Mai Der überaus glänzenden
Soirse welche heute Abend in der Orangerie stattfand wohnten
nahe an 60 fürstliche Personen bei Se k k Hoheit der
Kronprinz führte die Kaiserin von Rußland der Landgraf
Friedrich von Hessen führte die Königin von Dänemark der
Herzog von Anhalt führte die Landgräfin Anna von Hessen
in der Mitte des Halbrunds welches die Fürstlichkeiten vor
der Bühne einnahmen hatte das Brautpaar Platz genommen
Nach der Ouvertüre zum Lustspiel Der Königslieutenant
fanden musikalische Aufführungen und Darstellungen lebender
Bilder statt in welchen hauptsächlich die Offiziere und Damen
des in Hanau garnosirenden Infanterieregiments Nr 97
mitwirkten Der Text zu den lebenden Bildern war vom
Intendanten Claar in Frankfurt a/M und vom Propst Schütt
in Holstein verfaßt An die Aufführung schloß sich ein
Cercle und hierauf das Souper für die Fürstlichkeiten welches
an 7 Tafeln eingenommen wurde Die Beleuchtung des
Orangeriegebäudes sowie der Parkalleen und des Ortes Kessel

stadt in denen dichte Menschenmassen auf und niederwogten
war eine feenhafte

Moskau 25 Mai Abends Se königl Hoheit der
Prinz Wilhelm wird mit seinem Gefolge heute Nacht zwölf
Uhr mittelst Extrazugs über Brest die Rückreise nach Berlin
antreten

Brüssel 25 Mai Heute haben im ganzen Lande
die Provinzialwahlen und zwar zum ersten Male nach dem
neuen Wahlgesetze stattgefunden die Liberalen haben viele
Sitze verloren In Brabant wurden 7 Liberale durch
7 Katholiken ersetzt in der Provinz Namur verloren die
Liberalen 3 Sitze in Antwerpen wurden mit einer Mehr
heit von 500 St an die Stelle von 26 Liberalen 26 Katho
liken gewählt In Luxemburg haben die Liberalen die
Majorität In den übrigen Provinzen ist das Wahlergeb
niß unverändert geblieben

Paris 25 Mai Die Grabstätte der Kommunards
auf dem Kirchhofe von Psre Lachaife wurde heute früh von
nur wenigen Personen besucht Gegen 11 Uhr erschienen
in mehreren Gruppen etwa 150 Personen darunter einige
Frauen welche zwei große rothe Jmmorlellenkränze trugen
Die Polizei ließ dieselben ungehindert die Grabstätten be
treten und die Kränze niederlegen Einer der Theilnehmer
an der Manifestation hielt darauf eine Rede an deren
Schluß ein Hoch auf die Kommune ausgebracht wurde An
den Wegen und Eingängen zum Kirchhof herrschte voll
ständige Ruhe Das Wetter ist sehr ungünstig es fäll
starker Regen Der Weinhändler Auban Most aus
Epernay erklärt in einer von den Journalen veröffentlichten
Zuschrift die Blättermeldung daß seine Frau zu Gunsten
des Prinzen Victor Napoleon testamentarisch verfügt habe
für unbegründet



Paris 25 Mai Abends Am Nachmittage hatten
sich einige Tausende von Theilnehmern an der Manifestation
oder Neugierigen im Psre Lachaise angesammelt an den
Gräbern der Kommunards wurden mehrere Reden ge
halten auch wurde wenn die Theilnehmer an der Kund
gebung an den auf dem Kirchhofe ausgestellten Polizei
trupps vorübergingen wiederholt Es lebe die Kommune I
es lebe die sociale Revolution gerufen es kam aber nir
gends zu einem thätlichen Zusammenstoß oder sonstigem
Zwischenfall Um 4 Uhr Nachmittags war der Kirchhof
fast gänzlich geräumt die Menge hatte sich zerstreut in
den benachbarten Straßen herrschte vollständige Ruhe Ver
haftungen haben nicht stattgefunden

Stockholm 25 Mai Abends Von der hiesigen
deutschen evangelischen Gemeinde ist heute der Prediger Kaiser

in Sagan mit 152 Stimmen zum Pfarrer gewählt worden
57 der abgegebenen Stimmen fielen auf den Prediger Laasch
in Graudenz

Petersburg 25 Mai Ein Regierungscommuniqus
theilt mit Nachdem der Kaiser den Entwurf des Minister
comite s betreffend das Verbot für Staatsbeamte Privat
stellungen anzunehmen durchgelesen und diesbezügliche Wei
sungen ertheilt hat ordnete derselbe die Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfes über die Unvereinbarkeit des Staatsdienstes
mit Stellungen in Industrie Handels und Kredit Aktien
Gesellschaften und Kommaudit Gesellschasten auf Aktien an
unter Zulassung solcher Ausnahmen welche bei näherer Be
leuchtung des Gegenstandes möglich werden möchten
Wie verlautet soll die Berathung über die Frage wegen
Einführung einer dreiprozentigen Steuer von dem Netto
gewinn industrieller und kommerzieller Unternehmungen bis
zur Herbstsession des Reichsrathes vertagt werden Auf
Grund des Preßgesetzes und zufolge Entschließung der Ober

preßverwaltung hat der Minister des Innern den Einzel
verkauf der Journale Licht und Schatten und Mirskoi
Tolk Weltgerede verboten

Nisch 25 Mai Die Skupschtina nahm den Adreß
entwurf an welcher die Thronrede lediglich paraphrasirt
Die Opposition welche über neun Stimmen verfügte bean
tragte an der Stelle welche sich auf den Ausstand bezieht
eine andere Fassung der Antrag wurde jedoch abgelehnt
Die Ausschüsse haben sich konstituirt Die Regierungspartei
bildet einen besonderen Klub Die Skupschtina überreichte
heute Vormittag in oorxors dem Könige die von ihr be
schlossene Adresse welche vom Präsidenten Kujundic verlesen
wurde Der König dankte der Skupschtina für den patrio
tischen Ausdruck ihrer Gefühle und ihrer Liebe zu ihm und
dem Königshause Nach den Kämpfen für die Unabhängig
keit sei jetzt die Periode der Kulturarbeit auf allen Gebieten
eingetreten er sei erfreut durch den patriotischen Geist und
die Einigkeit der Skupschtina die den heutigen Tag an die
glücklichsten Tage seines Lebens an den Tag der Geburt
seines Sohnes und an den Tag der Herstellung des König
thums anreihe Die Rede des Königs wurde mit stür
mischem Beifall aufgenommen Der König erkundigte sich
darauf noch nach dem Gang der Arbeiten in der Skupschtina
und zeichnete viele einzelne Abgeordnete durch besondere An
sprachen aus

Kairo 25 Mai Bis jetzt sind 10 Boten von hier
nach Khartum abgesendet worden eine weitere Anzahl von
Boten soll vig Dongola nach Khartum abgehen Dem
Gouverneur von Dongola dessen Treue man seit der Bil
dung einer englischen Nilflotille nicht mehr bezweifelt sind
tausend Gewehre übersendet worden Die englische Nil
flotille besteht vorläufig aus 3 Dampfern von denen jeder
20 englische Seesoldaten an Bord hat die Flotille wird

ganz unabhängig von der ägyptischen Armee agiren Von
dem hiesigen englischen Generalstab sind mit Ausnahme
der fertiggestellten Pläne irgend welche andere Vorbereitungen
für einen Herbstfeldzug nicht getroffen von den englischen
Militärbehörden wird einem Marsche von Suakin über
Berber nach Khartum weil er der am wenigsten schwierige
ist entschieden der Vorzug gegeben die ägyptische Armee soll
sich den Nil aufwärts bewegen um die Aufmerksamkeit der
Aufständischen abzulenken

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Klage aus dem Publikum
werden häufig laut daß es nicht genau informirt sei wie
die neuerdings überall mit ungetheiltem Beifall gegen Ver
stopfung Leber und Gallenleiden überhaupt Verdauungs
störungen in Anwendung gekommenen ächten Apotheker
R Brandt s Schweizerpillen verpackt sein müssen Damit
nun Jedermann in der Lage sei das ächte Präparat sicher
zu beurtheilen wird bemerkt daß dasselbe nur in durch einen
Streifen verschlossenen Blechdosen welche ein Etiquett das
weiße Kreuz in rothem Feld und den Namenszug Apotheker
R Brandt s tragen versandt wird Alle anders aussehende
Fabrikate sind unächt und zurückzuweisen Erhältlich Z Schachtel

1 in den Apotheken

Rein seidene Stoffe Mk 1 35 Pf per Meter
sowie Ä M 1 80 Pf und 2 20 bis 9 80 farbig ge
streifte und carrirte Dessins versendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiven Fabrik

DepSt von Königl Hoflieferant iii
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf nach

der Schweiz

Bekanntmachung
Er wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß zur Herbeiführung eines be

schleunigteren Geschäftsganges bei der Abschätzung städtischer Gebäude gegen Feuersgefahr
außer den jetzigen beiden Bezirken noch ein 3 Abschätzungsbezirk für denjenigen Stadttheil

gebildet ist der von der Saale ab nördlich des Kunze schen und Roth schen Gehöftes
ferner nördlich und östlich des Weges hinter dem Zuchthause der Mitte der Hermann und
Albrechtstraße bis zur Wuchererstraße und deren Mittellinie bis zur Feldstraße folgend liegt
und hier von dem 2 Bezirk abgeschlossen wird

Für die 6 Jahre vom i Juli d Js ab bis dahin 1890 sind gewählt worden
1 der Königliche Regierungsrath a D Stadtrath Lamprecht als Vorsitzender

der Abschätzungs Kommission
2 als Abschätzungs Kommissarien

g für den 1 Bezirk
der Herr Stadtrath Helm
der Maurermeister Herr Steinhaus

d für den 2 Bezirk
der Herr Baumeister Schulze
der Herr Zimmermeister Kyritz

für den 3 Bezirk
der Maurermeister Herr Friedrich
der Zimmermeister Herr Werther

Halle den 21 Mai 1884 Der Magistrat
VnbmtSVl

Die Erd Maurer und Steinmetz Arbeiten incl Lieferung der Steinmaterialien
zur Erweiterung der Schleuse bei Alsleben veranschlagt aus rund 14500 sollen im Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden Es ist hierzu Termin auf

Mittwoch den 4 Juni Bormittags Uhr
im Bureau der Wasser Bauinspektion Hierselbst Blumenstraße 14 anberaumt

Zeichnungen Kostenanschlag und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus und
können Kostenanschlag und Bedingungen auch gegen Einsendung von 3,00 Copialiengebühr
von dort bezogen werden

Halle den 24 Mai 1884 Der Waffer Baninspektor

Der gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Meinhardt aus Halle unterm
20 April d I erlassene Steckbrief ist erledigt Ii I 45/84

Halle a/S den 23 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Hermann Tomin aus Zuwenden unterm 20 Juli 1883
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 23 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Dienstag den 3 Juni
Vormittags 11 Uhr

wird die diesjährige hiesige

Obst Nutzung
öffentlich hier verpachtet werden gegen Baa
zahlung im Voraus und sonstige Bedingungen
welche im Termine vorgelesen werden

Gimritz bei Halle den 26 Mai 1884

Dienstmädchen mit guten Zeugn zum Juni
oder Juli gesucht gr Steinstr 10 III r

Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht
Leipzigerstraße 3 III

1 ord Mädchen 1 Juni gesucht Thorstr 12

Nach Berlin
finden in Küche und Hausarbeit erf Mädchen
gute Stellen durch

Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6
1 Mädchen im Kochen Waschen Plätten

erf mit langjähr Z sucht 1 Juli Stelle d
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

HelmHe MPonbms
gegen Husten u Heiserkeit von bekannter
Güte u Wirkung empfiehlt bestens

W Schubert gr Steinstraße i

Ein im Kochen und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen mit 5jähr Zeugniß sucht eine Wirth
schaft selbstständig zu führen oder eine Stelle
wo sie allein thätig sein kann durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11

Eine junge Leouberger Hündin ist billig
zu verkaufen Landwehrstr 3 I rechts

Für einen Bildhauer
bietet sich günstige Gelegenheit zur Etablirung
in hiesiger Stadt

Anfragen an Steinbruchbesitzer Recke in
Hettstedt

2 fette Schweine verkauft Holzplatz 5

werden zur Conservirung angenommen

bei t Leipzigerstr 5 Königsplatz 3 2te Etage
ist wegzugshalber eine hochherrschaftliche Woh
nung mit 9 Pieren Badezimmer e für jähr
lich 350 H incl der Warmwasserheizung ab
zuvermiethen Besichtigung von 9 11 Uhr
und von 3 K Uhr

Aufwartung für den ganzen Tag gesucht
Jägerplatz 6 p

Gesucht zum sofortigen Antritt ein zweites
junges Hausmädchen Kleinschmieden 10 I

Nationalliberale Partei
Im Hinblick auf die in diesem Jahre bevorstehenden Neichstagswahlen laden wir unsere

Gesinnungsgenossen zu einer Besprechung auf

Dienstag den 27 Mai Abends 8 Uhr
nach dem Rofenthale

ergebenst ein Es kommt darauf an zu den Erklärungen des allgemeinen in Berlin am
18 Mai abgehaltenen nationalliberalen Parteitages Stellung zu nehmen und eine festere Or
ganisation der nationalliberalen Partei in unserem Wahlkreise anzustreben und wir laden
daher unsere Gesinnungsgenossen zu zahlreicher Betheiligung an dieser Versammlung ein
Herr Professor Dr Boretins wird über den nationalliberalen Parteitag an welchem er
Theil genommen Bericht erstatten

Halle a S den 20 Mai 1884
L Bethcke Banquier Boretins Professor Rector Dettenborn Stärkefabrikant

Elze Rechtsanwalt Ernst Fabrikant Fnbel Stadtrath Haym Professor
Keil Professor Geheimer Regierungs Rath Keserstein Baumeister

Krause Glasermeister Knhlow Director Leopold Director Lieban Kaufmann
Riedel Maschinenfabrikant

Berein der Krieger vo 1866 av
Dienstag den 27 Mai Abends 8 V Uhr

Tagesordnung Besprechung des Bezirksfestes

Geschä ftliches Der Borstand
Steinweg 13 nächste Nähe des Waisen

hauses ist eine herrschaftliche Wohnung mit
6 heizbaren Zimmern und Zubehör zu ver
miethen und 1 Oktober zu beziehen Ansicht
zu jeder Zeit Prachtvolle Aussicht

Freundl Wohnung Stube Kammer Küche
und Zubehör an ruh L mit oder ohne Werk
statt 1 Juli zu vermiethen Henriettenstr 21 I

Eine Wohnung Stube Kammer Pferde
stall Boden Preis 70 H 1 Juni zu bezie
hen gr Wallstraße 42

Frdl Logis Gütchenstraße 14 III
Alte Promenade 18 ist das geräumige

Souterrain bisheriges Theater Restaurant
zu verschiedenen Geschäften geeignet anderwei
tig zu verpachten Näheres im Hause 1 Tr
Fein möbl Zimmer Leipzigerstraße 71 II r

Anst Schlafstelle Hallgasse 5 p

1 Heller Laden mit Stube
in guter Geschäftslage baldigst zu miethen ge
sucht Offerten unter S T 84 erbeten an

H Grase gr Märkerstraße 7

v

pontrsl knnonven xpeöitwn

knsvigsa

Lureg u iu Halle a/8 Ällorit
vkbsu äsill Hauptpostamt

PreMer s Berg
Heute Montag vonder Lorenz schen Kapelle

Bei kühler Witterung im Saale

Dienstag den 27 Mai
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshof
Das Kommando

I Vt l t inMontags und Donnerstaas Uebung

Vilkv s Kartell
Heute Dienstag den 27 Mai

I LiÄrtLu Oouevrt
Anfang 8 Uhr Entree frei

3 Mark
für einen armen Kranken im Becken der

Domkirche gefunden Gott segne es
H Albertz

Ein gold Medaillon mit Photographie
gefunden gr Klausstr 5 Kleidergeschäft

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Nach langen schweren Leiden entschlief am
Sonnabend unser liebes Kmd Clara im
Alter von 9 Jahren was wir Verwandten
und Bekannten hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Wilhelm Ebert und Frau
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit

tag 4 Uhr vom Trauerhause gr Brauhaus
gasse 16 aus statt

Zurückgekehrt vom Grabe unseres guten
Mannes Vaters und Großvaters können wir
nicht unterlassen unsern herzlichsten Dank
auszusprechen für die Beweise der Liebe und
Theilnahme für die trostreiche Rede des
Herrn Oberprediger Saran sowie für die
reiche Schmückung des Sarges mit Kronen
und Kränzen und für die ehrenvolle Beglei
tung von Bekannten u Verwandten von Nah
und Fern Die Familie Eilenberg

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Expedition im Waiswhaufe Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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